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Mittwoch , dm 4 . Juli . 1866 .
Dieses Blatt erschein wöchentlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Preis xro Quartal ? Vs Groschen . Inserate finden Dienstag rtsp .Freitag bis LS Uhr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile kostet 1 Groschen -

Bedauerliche Symptome .

Seitdem der Conflict mit Preuße » ans -
gebrvcken , könne » wir nnS verschiedene » Or¬
ganen der östcrreischc » Presse » nd vielen an¬
deren vvn dorther uns zngehenden Kundge¬
bungen gegenüber des Eindrucks nicht vcr -
wehren , daß eS doch eine noch arg in ihrer
Entwickelung znrnckgehaltene , nach nicht reif
und gar gewordene , Bildung est , die hier in
einem Momente der Gereiztheit und des Rau¬

sches jenes täuschende Gelvaud anmuthig ge -
müthlrcher Farmen vvn sich wirft , hinter wel¬
chem sie in uugereizlem Zustande ihre schwa¬
che » und rvb gebliebenen Stellen zu bergen
wußte . Je mehr wir seit Jahren den Deut¬
schen Oesterreichs vvn Herzen zngcthau sind ,
um sv empfindlicher berühren uns die Äenßc -
rnngen einer maß - ngd haltnngslvse » Ucber -
stürzuug , denen wir jetztläglich in ihren öffent¬
lichen Organen und in vielen an uns gerich¬
teten Privatbriefen begegnen . Mag man im¬
merhin der politischen Leidenschaft und dem
tvarmblüügeu Temperament einige Erceutri -
cität zu gute halten : sv äußert sich kein rei¬
fer , klarer und bewußter Standpunkt , keine
in sich evusvlidirte , zum tonangebenden Ele¬
ment i » Deutschland berufene Intelligenz >u
einem so ernsten , für das Gesammtgeschick deS
Naterlandcü so kntischeii Angenblick . Es ist
seit langer Zeit schon keine Diöcussiou , kein
ruhigeü und männliches Erwägen und Er¬
örtern mehr , cs ist daS declamirendc Haran -
guircn und Proclamireii , Toben und um
sich schlagen , wie cs nur erhitzte Jünglinge
in erregtem Zustande sich zu Schulden kom¬
men lasse » .

Und nicht genug , daß in dieser Trunken¬
heit ein schwerer Bildnngsfchler z » Tage
tritt , es wird leider zur Begründung der
haltlos dahcrbrauseiideii Tiradc » auch ein
linker allen Umständen als unmoralisch zu
Verwerfendes Element , die haßschürende Un -

- Wahrheit , herbeigcrufen , nnd zwar in steigen¬
dem Maße , je mehr die Actio » an Ernst ge¬
winnt .

Daß wir in Sachsen über daS Benehmen
der jetzt dort weilenden pienßiscken Truppen
ei » ruhiges UrlhW » ns bilden konnten , ist
selbstverständlich . Wie sehr mußten wir da -

^ her staunen , als wir i » den großen Zeitun¬
gen Wiens die Mikthcilnng fanden : „ Die
Preußen , wirthschafteu , u de » oeciipirtcn Län¬

dern iiach Art der Generale des dreißigjähri¬
gen Krieges . Die ^

Bevölkerungen werden
durch Plünderung lind schwere Contriduüo -
ucii anSgesaugt . In Sachse » erreicht " —
wir tragen Bedenken , den hier folgenden
Ausdruck wiederzngeben — „ den höchste »
Gipfelpunkt , indem daselbst die ganze Waffen --
Mstge Mannschaft zu de » Fahnen gepreßt
wird . Auch habe » die Preußen in Dresden
wit blanker Waffe auf die drängenden Bvlks -
waffe» ciiigchancn !" Abgesehen davon , daß
hdes Wort dieser Mitthcillingeii eine rein auS

Fiiigern gesogene Erfindniig ist , die jeder

HanSkiiccht und jedes arme Bänerlein i»
Sachsen als offenbare Lüge zu bezeichnen
vermag —̂ welche Sprache ! Und doch ist
sie noch unschuldig im Bergleiche mit derje¬
nigen eines Prager Blattes , das zur Bildung
von FreievrpS anffordert , welche die Witte¬
rung eines NanbthierS haben nnd sich kein
Bedenken daraus machen müßten , ihre Ge¬
fangenen niedcrznhancn , falls die Beweglich¬
keit des Heeres darunter leiden sollte . Mag
inanckeS ängstliche Hasenherz vor den Scha¬
ren erzittern , welche mit derartigen Absichten
iinsere gesegneten Fluren zn überschwemmen
gedenken : wir sehen iw solchen Dcclaiiiativnen
mir die Symptome einer naive » und kurz¬
sichtigen Barbarei , die um sv vermessener und
großsprecherischer ist , je weniger sic die Macht
einer geistigen Ueberlegenheit bisher kennen zu
lernen Gelegenheit gehabt .

. Daß die preußische Armee ihre Bewegun¬
gen mit der ihr zu Gebote sichenden Schnel¬
ligkeit ansgcführt , wird , ganz abgesehen von
allem juristisch - politischen Urtheit , keine krieg¬
führende Macht ihr im Ernste verdenken wol¬
len . Klingt es da nicht spaßhaft , wenn eine
große Zeitung Oesterreichs der Ucbcrraschnng ,
welche ihr diese schnelle Actio » verursacht hat ,
in den Worten Ausdruck giebt : „ die Preu¬
ßen entwickeln überhaupt eine assenähnliche
Beweglichkeit .

" Und nicht zufeieden mit die¬
ser Bcmeikung , fährt das Blatt dann fort :
„ Es sind gewiß strategische und politische
Rücksichten der eminentesten Art , welche die
verhältnißmäßige Ruhe im bnndestrenen La¬
ger rechtfertige » . Unsere Pflicht als Organ
der öffentlichen Meinung gebietet uns jedoch ,
zn cvnstatircn , daß die Bevölkerung mit Un¬
geduld brennt , d.ie preußischen Soldaten ge¬
züchtigt und wie Hunde blutig znrückgejagt
zu sehen .

"

Wir könnten diesen Stellen eine ganze
Blnmcnlcse ähnlicher hinznfügen , glauben
aber , daß die angeführten zur Charakteristik
dieser bedauerlichen Symptome genügen wer¬
den , und fügen nur noch hinzu , was soeben
der gewiß Oesterreich nicht feindlich gesinnte
Julius Fröbel in seiner jüngsten Erklärung
über die Haltung der süddeutschen Presse ge¬
äußert hat . „ Müssen Deutsche und Deutsche
sich bekämpfen, "

sagt derselbe , „ so seien die
Waffen wcnigstcnö nicht in daS Gift der
Unwahrheit getauchtz die wirklichen Gegen¬
sätze sind groß genug , um nicht ihre Schär¬
fling durch ' imaginäre Zntharen nöthig zn
machen !"

Auitsgericht Brake .
Ordentliche Polizeigerichtssitzung vom 3 . Juli .

Der Chausseewärtcr H - G . Büsing von
Schmalenfleth war einer Uebertrctung der Wege -
ordnuug beschuldigt . Er hatte ohne Einholung
der Erlanbniß der Megepolizci eine Hecke um
10 Fuß verlängert . Angeklagter gestand die
Thatfache ei» . Er wurde unter Berücksichtigung

mildernder Umstände zu 10 gft Brüche und in
die Kosten verurtheilt . — Die Wegeorduung
sagt in Art . 108 Z . 1 : Wer an einem Wege
ein neues Gebäude aufführen oder eine Befrie¬
digung nmsetzm will , hat hiervon bei Staats -
Wegen dem Amte , bei Gemeindewegen dem Ge¬
meinde -Vorstände , zum Zweck der etwa zu er -
theilenden Anweisung der einzuhaltenden Linie ,
vorher Anzeige zu machen ; — nnd Z . 3 : Wer
eL unterläßt , die vorgeschriebene Anzeige zu ma¬
chen, oder , wer . . . . vor Ertheikuug der Er¬
laubnis ; oder mit eigenmächtiger Abweichung von
der angewiesenen Linie ein Gebäude , aufführt
oder eine Befriedigung setzt, wird mit Geldstrafe
bis zu SO H oder mit Gefängniß bis zu sechs
Wochen bestraft . Außerdem kann von der zu¬
stehenden Wegbehörde der Umbau des Gebäudes
sowie die Umsetzung der Befriedigung angeordnet
und nöthigenfalls auf Kosten des Eigenthümers
verfügt werden .

Die Verhandlung des zweiten Falls , betr .
Uebertretung der Schiffmannsordmmg Seitens
des Kahnknechts Äoh . H . Coldewey aus Moor -
Hausen , wurde bis zur nächsten Schöffengcrichts -
sitznng ausgesetzt .

Vorschuß -Verein zu Brake .
Ucbersicht der Cassenbewegungcn im Monat

Juni 1866 .

Einnahme .
Courant H

Cassebestand 1 . Juni 1866 1334 17 —
Znrückgez . Vorschüsse u . Darlehen 11930 -
Einlagen 4151 24 4 ,
Zinsen 88 24 2
Stammantheile 21 10 —
Eintrittsgelder 4 -
Verschiedenes 5 4 1

Ausgabe .
Gegebene Vorschüsse u . Darlehen 11191 15 —
Zurückgezahlte Einlagen 4855 29 6
Zinsen 3 9 10
Ausbezahlte Dividende 16 -
Verschiedenes 1 — 6

Cassebestand 1 . Juli
D . Claussen .

Direktor .

1467 24 S
Ed . Klostermalm .

Cassirer .

Brake , Juli 3 . Das heute hier ange -
! koinmene Schiss „ Johann Friedrich "

, Capitain
! Bertram , hat von Savanilla eine große lebende
i Schlange — Von Oviistriotor — 8 Fuß
! lang , mitgebracht .

Angckouunene und abgegangene
Seeschiffe .

Brake , den 29 . Juni .
von

Old . NicolauS , Deharde (30 ) Bremerhafen
Holl . Rensina Wilhelmina , Kramer (2) Amster¬

dam



Ruff . Johann Friedrich , Bertram (3) Savanilla

Hann . Autina , Meyer Riga
Mcklb . Magdalcuc , Hauer (3 tt) Nordsee

nach
Hann . Cathariua , Buss ( I ) Newcastle
Hann . Minerva , Dosen (3 ) Nordsee
Hann . Metta Heilkelina , Brahms Nordsee
Old . Alma u . Toni , Mönnich Nordsee

PassKgierfLZHrt
aus der Unterweser und Hunte .

Reihe - Fahrten
der

vereinigten Dampfschiffe
Bremen , Hanseat , Telegraph , und Pau -

Friedrich August ,
zwischen

Bremen und Bremerhaven .
Abfahrt

von Bremen : von Bremerhaven :

, 6U . M . 5 -/2 U . M .
3 U . N . 2 -/2 U . N .

Tägliche Hin - und Herfahrt zwischen Bremen ,
Bremerhafen und Oldenburg .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u . London , Bremen u . Hüll .

Abf . nach London jeden Donnerstag Morgen
Abf . nach Hüll jeden Montag Morgen .

„ 'wn L 0 nd 0 n jeden Donnerstag Morgen .

„ „ Hüll jeden Sonnabend Abend bis

auf Weiteres .

Die Ltirection des Norddeutschen Lloyd .
« ) »' M8ess »LU » » .

Director . Procurant .

Anzcigeli.
Kirchencaffe .

Erlaube mir , darauf aufmerksam zu machen ,
daß vie Kirchcnstuhlmicthe am l . ' Juli jeden Jah¬
res zu entrichten ist, und um gefällige Zusendung
derselben für das Jahr l866 mit den Be¬
scheinigungen behuf deren Quitirung , zu bitten

Ed . Klostermann .

Brake . Weiland Gastwirt !, Jvh . Froböse zn
Brake Kinder Vormund , I . R . Syamken daselbst ,
läßt am

MittwoÄ , den LL . d . Mts .,
Nachm . 2 Uhr ,

in Frobvsc ' s Wirthshause zu Brake , öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verganten :

mehrere messt und zinnerne Krahne u . Maaße ,
S do . Leuchter , 10 Präsentirteller , 1 Waschbaljc ,
1 wollene Tischdecke, 12 neusiiberne Theelöffel ,
1 Schuwinckoven , 1 Giopcnkarrc , 2 messingene
Mörser , Lampen , Trichter , Kusseekannen , 2
Puddingsfvrmer , 2 Kasseekessel, 1 Oelpumpe ,
I Handsügc , 1 Spannsäge , 1 Waage mit Ge¬
wicht , 1 Seidelborte , 1 zinkene Gläserbortc ,
1 Consol , 1 Staßlmhn , 1 Sängertribüne ,
1 Schiff mit Kasten , 1 Tafeluhr , 2 Tische,
leere'

Fässer , 1 Reisckoffer , 1 Blumentisch , 1
Schenkschrank , 1 Waschtrog mit Schriggen ,
1 Hobelbank , 1 Schiffskiste , I Borrathschrank ,
1 Tönebank , 2 Schenkfäßer , und allerlei son¬
stige Sachen .

Liebhaber werden eingcladcn
C . Heye , Auct .

Strückhausen . Der Ncchiiungssteller Alci -
ners zu Brake als Curator im Concurse des Kahn¬
schiffers Lübbe Schnittgcr zu Brake (Klippkannc ) ,
läßt die zu dieser Masse gehörenden Mobilien am

Montag , den K. d. Mts . ,
Nachm 2 Uhr ,

in der Wohnung des Gemeinschuldnc s öffentlich
meistbietend verkaufen , und zwar :

1 Jagdflinte , 14 Schildereien , 1 Jnsectcn -
sammlung , 1 Kinderiisch , 1 Tragcjoch , 1 Spar
hecrd , 3 Eimer , 4 Waffertonnen , 1 Waschbalje ,
1 Plätteisen , 1 Filtrirfaß , 1 Bücherborte , 1
Nachtkoffer , etwas Lcinenzeug , 1 blech. Kohlen¬
kasten / 1 Blumenborte , 1 L -chiffskiste, 1 Petro¬
leumfaß , mehrere Dielen , diverses Holz , ver¬
schiedene Gartenfrüchte und allerlei sonstige
HauS - und Küchengeräthe .

Kauflustige ladet ein
E . Heye , Auct .

Strückhausen . Anna Christine Bruns zn
Harrien läßt am
Freitag , den 1 » . Juli d . I ., Nachm , s Nhr ,
in ihrer Wohnung :

2 vollständige Betten , 2 Kleiderschränke , dar¬
unter 1 neu , 1 neues Pult mit Aufsatz , 1

-Commode , 1 acht Tage gehende Hausuhr ^ 1
Setzbettstelle , 1 neue Richtebank mir Tellerborte ,
3 Tische , 1 Spiegel , 6 Pvlstcrstühle , mehrere
Schildereien , Gardinen , Rouleaur , Nippsachen ,
Töpfe mit Blumen , Muscheln , Porcellan - und
Steingut , 1 Solaröllampe , 1 Plätteisen , 2
eiserne Töpfe , 1 Kaffeebrenncr , 1 Kaffeemühle ,
1 große Trommel , mehrere Kaffeekannen , Tas¬
sen, 24 Teller , Messer und Gabeln , Milchge -
geräth , verschiedene Blechsachen , 6 neufilberne
Eßlöffel , 1 große Bettdecke , 1 Tischdecke, Man¬
schettenhemde und vieles sonstiges Haus - und
Küchengcrüth ,

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein

_ C . Heye , Auct ._
In Dienst verlangt . Auf sofort ein Mäd¬

chen
"

bei Kindern . Sanders , Schneidermeister .

Stückhausen . Am
Dienstag , den tl « . d . Mts .,

Nachm . 2 Uhr ,
sollen in H . Addicks Gasthause .zu Brake wegen
Wegzugs einer Familie von hier , folgende Gegen¬
stände , öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
knust werden und zwar :

1 Mahagoni Chiffonniare , 1 do . Commode , l
do . Svphatisch , 1 Divan , 1 großer Küchen¬
schrank mit 4 Thüren , I do . mit Torfkusten ,
1 Tellerborte , 2 Waschtische , 1 eschene Com >
mode , 3 Polsterstühle , l Lehnstuhls 3 Tische,
2 Kleiderschränke , 1 Setzbettstelle , t Kleiderrolle ,
mehrere Schildereien , 2 jSpiegel , 1 Tafeluhr ,
1 Schreibpult mit jSchrank , 2 Küchenstühle ,
1 Wafferbanke , 1 Torskasten , 1 Wiege , 1 Kin - '
dertisch , 1 Schiffskiste , 2 Waschbaljen und
viele sonstige Haus - und Küchengeräthe , »

ferner :
eine complete Schlofferwerkstelle , als nameni - ^

lich Blasebalg , Ambos , Hammer Feilen , Zan¬
ge» , Bohrer re.

Kauflustige ladet ein x
C . Heye , Auct .

Hals uvLI ' 6 t > 4
ttssei - 14

x -z
/Hst iss ?

'MWÄWiMs
PMki'rio«FMss » « « »W

BEtöÜ «

LMM

aus der privilcgirtm Fabrik von Franz Stall werff , König! . Hostirscrarrt in
Köln a . R

Ein sich stets bewährendes , dabei angenehmes Hausmittel gegen Husten , Heiserkeit , rheumatisch !
und chronische Katarrhe , so wie alle Hals - und Brnst -Affectionen . Für die vollkommene Bereinigung
der vorzüglichsten , den Respirations -Organen zuträglichen Kräntersästcn mit dabei gleichzeitig Magen - >
stärkenden Eigenschaften wurde das Fabrikat von vielen hervorragenden ärztlichen Autoritäten empfoh¬
len , sowie mit Preis - und Ehrcn -Mcdaillon prämiirt . — Es befinden sich Depöts dieser Specialität i»
fast fämmtlichen Städten des Kontinent . — Lager ä 4 gs . ä Paquet in äZvg-lrs bei I . H . Mernke ^
sowie in Lsvrrs bei I . Greipcnkezl ; in Dssusttum bei A . B . Lübbe » .

Tie Original -Ausgabe des in 28 . Auflage erschienenen Werkes :

Der persönliche Schutz
von Laurentius .

Acrztlichcr Rathgebcr in geschlechtlichen Krankheiten , namentlich in Schwächezuständen . Ein starkci -
Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildungen . In Umschlag versiegelt .

Preis : Thlr . l 10 Sgr . st . 2 24 kr.
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen vorräthig , in Bremen bei I . Knhtmant » 8» CW

achte darauf , daß jedes Exemplar der Original -Ausgabe von Laurentius mit dessen
vollem Nomenssiegel versiegelt ist . — Die unter ähnlich lautenden Titeln erschienene »)
Ausluge und Nachahmungen desselben sind unvollständige , fehlerhafte Plagiate , wie somlf
ihr Acußeres es verräth . —

Äpvthcker Bergmann s
Lai ' t6i ' L6iiAHiiK8t1ri6tlir
unstreitig sicherstes Mittel , binnen kürzester
Zeit bei festst noch jungen Lenten einen star¬
ken und kräftigen Bartwuchs hcrvorzuiufcn ,
empfiehlt ä Flac . 10 nnd iS Ngr .
^ I . H . Meinte .

unfehlbares Mitte
gegen Gliederreißen
aller Art , empfiehlt
ä Packet 5 u . 8 gs.

I . H . Meinke .

rühlnllchst bekannt , die Haare zu kräuseln , sowie
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern ,
empfiehlt ä Flac . 5 , 8 und 10 gs.

I . H . Meinke .

NSASQ 2 aIlL186llMM 6R
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „ Lxo -
tttslrsr Lsr ;; rris .iiri ' s 2akuivvolls " L Hülse 2^ gs.

I . H . Meinke .
von LsrNuaiiri Ä Oo

Wirksamstes Mittel
gegen alle Hautun¬
reinigkeiten ,

empfiehlt ä St . 5 gs.
I . H . Meinke .

Gänzlicher

Allsöerkauf.
r; Wegen Aufgabe meines

MMeÜKger
verkaufe ich von jetzt an sämmtliche Möbeln zu
bedeutend heruntergesetzten Preisen , gegen Baar -
zahlung . Es sind jetzt noch alle gangbare Sache »
in Auswahl vorräthig , für dessen Güte ich garan¬
tieren kann , da Alles sclbstverfertigte Arbeit ist .

Bemerke » och , daß -Alles zollfrei ist .
H . Helmich .

t' vriine !
Ein ganz neues un bereits bewährtes Mittest

jede Art lederner Fußbekleidung vollständig waG
serdicht zu machen . Die ipcdine macht das Ledklst
nichtiiiii wasserdicht , sondern auch ganz weich
und dauerhaft und ist somit das sicherste Mit ¬
tel , dieFüßc gegen Erkältung zu schützen . Fist
die angegebenen Eigenschaften wird garantirt . Füllst
Brake und Umgegend nur allein ächt ä Flascht
10 gs. bei

H . H aberle iu B ra ?e .
Schützen-Berein za Brake .

Alle Diejenigen , welche Forderungen an d« l
Schützenvcrcin haben , werden ersucht , ihre Rechst
iiungen ungesäumt einreichen .

Der Ne chnungsführer .
Unter Bezug auf die heutige Aufforderung dl

den Oldenburgischcn Anzeigen :
„ Es sollen für die Oldenburgischcn Trust

pen dreitausend Binden unk ebensoviel Coli
pressen für den Auszug angesertigt werde«
Tie Binden müssen eine Breite von 2 Zoll
eine Länge von 3 Ellen , « die Lompreffen ci»
Länge von 1 Elle und cinm Breite von V- Eli
haben . Die Leinwand muß weich, gut gewasch»
und nicht neu sein . Der Verein zur Pflege ml -
wundctcr Krieger wird für Beschaffung der M
den Sorge tragen . Es ergeht an die Zweigvereid
im Lande , sowie an Alle , welche sich nach diese
Seite bin menschenfreundlich bezeigen wollen , fl
herzliche Bitte , Einsendungen sobald wie möglu
zu beschaffen .

Verein zur Pflege verwundeter Krieger ,
vr . Hoher , vr . Müller . Christine Claussen

Beruh . Fortmann . Lina Tugend . "
fordern die Unterzeicheten ihre Mitbürgerinnen oul
am 5 . Juli , Nachm . 2 V2 Uhr prücise , im v»>
Hütschlerschen Locale zusammen zn kommen , uid
sich der Aufforderung gemäß zu betheiligen .

Brake , 18S6 Juli 4 .
Therese Lauw . Wilhelmiue Claussen .
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